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Vorübergehender Wechsel in
der Geschäftsführung

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe
Mitglieder,

sicherlich ist Ihnen schon bekannt, daß ich
meinen Wohnsi tz von Bad Kreuznach nach
Koblenz verlegt habe. Da es mir aus den ver
schiedensten Gründen nicht möglich ist, die
Bezirksgruppe von Koblenz aus zu leiten, hat
der Vorstand den amtierenden Schriftführer,
Herrn Karlfiied Merling, beauftragt, die Ge
schäfte bis zur Wahl eines neuen Vorsitzen
den, die voraussichtlich im Januar 1997 statt
finden soll, zu fuhren.
Wegen meines Wohnsitzwechsels bin ich für
Sie aber nicht außer Reichweite, denn ich
stehe Ihnen nach wie vor zu Auskünften aus
m e i n e n h e i m a t - u n d f a m i l i e n k u n d l i c h e n U n t e r

lagen zur Verfügung. Zur Zeit erfasse ich aus
Aktenbeständen des Landeshauptarchivs Ko
blenz Daten von Personen, die bis Ende des
19. Jahrhunderts aus dem Kreis Kreuznach
nach Amerika, Afrika, Australien, Brasilien
usw. ausgewandert sind. Sicherlich werden
diese Daten eine willkommene Bereicherung
Ihrer genealogischen Unterlagen sein. Bei die
ser Gelegenheit möchte ich auch Personen
ansprechen, die sich mit Kirchenbuchverkar-
tungen und der Erstellung von Familien- bzw.
Bürgerbüchem befassen. In diese Arbeiten
sollten auch die Daten von Auswanderern, die
ich Ihnen auf Anfrage mitteile, aufgenommen
werden. Das gilt auch für Familienbücher mit
Geburts-, Heirats- und Sterbedaten aus ande

ren Gebieten. Hier wären, nach Rücksprache
mit dem jeweiligen Verfasser, im Austausch
entsprechende Querverweise in die Familien
bücher aufzunehmen. Da hiervon bisher nur
selten Gebrauch gemacht wurde, empfehle ich
Ihnen, sich künftig möglichst vor Beginn der
Verkartungsarbeiten darüber zu informieren,
ob für Nachbargebiete bereits Familienbücher
gefertigt oder sich in Bearbeitung befinden.
Schließlich wäre es wünschenswert, wenn die
in Familienbüchern aufgenommenen Geburts
bzw. Taufdaten mit den Namen der Taufpaten
ergänzt würden.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Hans Finzel

E i n n e u e r V o r s i t z e n d e r w i r d

gesucht

K.M. Wie Sie dem nebenstehenden Brief von
Herrn Finzel entnehmen können, wird unsere
neue Bezirksgruppe im Januar 1997 einen
neuen Vorsitzenden wählen müssen. Da sich
die Herren Ertz und Merling aus zeitlichen
Gründen nur für die Posten als 2. Vorsitzender
bzw. Schri f t führer zur Wiederwahl aufstel len
lassen, suchen wir aus den Reihen unserer
Mitglieder einige Damen und Herren, die sich
in der Mitgliederversammlung im Januar 1997
für die Wahl zum/zur Vorsitzenden zur Verfü
gung stellen. Erfahrung in einer Vereinsarbeit
wäre vorteilhaft, ist aber nicht so wichtig, da
der alte Vorstand den künftigen Vorstand in
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(Fortsetzung von Seite 1)
jedem Falle tatkräftig bei der Einarbeitung
unterstützen wird.
Wenn Sie mehr über die Aufgaben des
Vorsitzenden wissen wollen, dann rufen Sie
Herrn Merling, Herrn Ertz oder Herrn Finzel

Kein neuer Name für unsere
N a h e - R h e i n - H u n s r ü c k I n f o r
m a t i o n !

1979 kommisarisch und ab dem 17. Juli 1980
bis zum 31. Dezember 1995 als 1. Vorsitzen
der führte. Herr Caspers bedankte sich u.a.
auch bei Frau Finzel för die jahrelange Unter
stützung ihres Gatten.

D E R V O R S T A N D

der Bezirksgruppe Mittelrhein - Sitz Koblenz -
der Westdeutschen Gesellschaft für Familienkunde e.V

H e r r n H a n s F i n z e l
geb. in Winterbach Kreis Bad Kreuznach
am 12. März 1926, wohnhaft in Koblenz,

E h r e n v o r s i t z e n d e n

Herr Finzel war vom 17. Juli 1980
bis zum 31. Dezember 1995

Vorsitzender der Bezirksgruppe,

die er in persönlichem Einsatz aufbaute
und zu ihrer heutigen Bedeutung führte.

Koblenz am 1. Oktober 1996

Gerhard Caspers
V o r s i t z e n d e r

Adorf T. Schneider

S t v . V o r s i t z e n d e r

K.M. Da keine Vorschläge zur Umbenennung
unserer "Nahe-Rhein-Hunsrück Information"
eingereicht wurden, bleibt es bei dem bisheri
gen Namen.

Ehrung für Herrn Finzel
K.M. In der Mitgliederversammlung der Be
zirksgruppe Mittekhein in Koblenz am Ol.
Oktober 1996 wurde Herr Hans Finzel zum
Ehrenvorsitzenden dieser Bezirksgruppe er
nannt. In seiner Laudatio würdigte der 1.
Vorsitzende, Herr Caspers, den persönlichen
Einsatz von Herrn Finzel, der die Ortsgruppe
Koblenz seit ihrer Wiedergründung im Ĵ e

Das Wappen der Familie Finzel
H.F. Meine Vorfahren übten nachweislich ab
Anfang des 17. Jahrhunderts in Gemün-
den/Hunsrück das Gerberhandwerk aus. Die
Gerbereien bestanden dort ca. 350 Jahre lang
und wurden nach dem 2. Weltkrieg im Zuge
der zunehmenden Industrialisierung aufgege
ben. Die Gerbereibesitzer Christian Finzel u.
Söhne ließen im Jahre 1925 durch den Wap
penzeichner G. Adolf Gloß, Berlin, ein Wap
pen, das dem Berufsbild des Gerbers ent
spricht, anfertigen. Das Wappenbild ist eine
Nachbildung eines Prägeeisens, mit dem die
Lederfelle genormt wurden.
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W a p p e n b e s c h r e i b u n g :
Im Wappenschild befinden sich zwei über
Kreuz liegende Schabemesser mit goldenen
Griffen und vier goldenen Eicheln sowie grü
nen Kelchen. Der Helmzier enthält eine gol
dene Eichel mit grünem Kelch und zwei Ei
chenblättern. Die Helmdecken tragen die Far
ben Schwarz und Silber. Die Schabemesser
weisen auf das Gerbereigewerbe hin. Mit ih
nen wurden die Fleischreste von den Tierfellen
entfernt. Auf das Gewerbe der Rothgerber
(man nannte sie früher "Lauer") deuten auch
die Eicheln hin, da die Tierfelle mit Eichen
lohe, das ist die Rinde von jungen Eichen, ge
gerbt wurden. Daher die Bezeichnung Loh
gerber im Gegensatz zu Weißgerber.

Aktualisierung unserer Mitglie
d e r k a r t e i

K.M. Unserer Ausgabe 1/96 hatten wir einen
Fragebogen beigefugt, mit dem wir von Ihnen
einiges zu Ihrem Forschungsgebiet wissen
wollten. Leider haben nur sehr wenige geant
wortet. Das Ergebnis ist dem letzten Blatt zu

entnehmen. Da es für die Einsendung des Fra
gebogens keinen Einsendeschluß gibt, haben
Sie immer noch die Möglichkeit, diesen ausge
füllt an Herrn Merling zu senden.

D i e F a m i l i e n b i b e l F i n z e l

H . F. B e i m e i n e n f a m i l i e n k u n d l i c h e n F o r
schungen stieß ich im Hause meiner Vorfahren
in Gemünden/Hunsrück auf diese Bibel.
Sie wurde im Jahre 1712 gedruckt und befin
det sich seither im Besitz meiner Vorfahren
und den Fami l ien F inze l in Gemünden.
Besondere Vorkommnisse, die sich in
Gemünden ereigneten, wurden von meinen
Vorfahren auf der ersten und letzten Seite der
Bibel handschriftlich festgehalten.

Letzte Veranstaltungen unserer
Bezirksgruppe bis zum Jahres
e n d e

1 6 . O k t o b e r 1 9 9 6

Mitgliedertreffen; Erfahrungsaustausch

11 . D e z e m b e r 1 9 9 6

Mitgliedertreffen: Erfahrungsaustausch

Die o.a. Treffen flnden im Tagungsraum
der Gaststätte Akropolis, Hunsrückstr. 34,
55595 Hargesheim statt.
Beginn: 19.00 Uhr
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16. /17. Novenber 1996
Anfänger-Seminar an der Heimvolkshoch
schule "Schloß Dhaun" in Hochstetten/Dhaun
(Anmeldungen nimmt die Heimvolkshoch
"Schloß Dhaun" gerne noch entgegen)

6. Hans Friedrich Pfeilstricker, Sohn von Hans
Peter Pfeilstricker, l.oo lt. KB Niederwörresbach am
27.10.1633 mit Gertraud Dreyer. 2.oo am 22.11.1636
in Herrstein mit Elisabetha Thyme (Tochter des ver
storbenen Schulmeisters Michael Thyme). Suche
Geburt/Taufe/Tod/Beerdigung des Hans Friedrich
bzw. des Vaters Hans Peter Pfeilstricker. Ebenso
Daten zu Elisabetha u. Michael Thyme.

Suche / In formiere

Merling:
Das Kirchenbuch der Kathol iken von Hackenheim
(von 1691 -1798) ist verkartet.

Von diesem Kirchenbuch wurde auch ein Familien
buch fertiggestellt.

Mit der Verlcartung des Kirchenbuches von 1804 bis
ca. 1898 wird demnächst begonnen.

Horst-Dieter Göttert, Waldstr. 84, 66701
Beckingen/Saar, Tel: 06835/3691:
S u c h e H e r k u n f t u . V e i b l e i b v o n J o h a n n A d a m

Noschan(^, °° vor 1739 Maria Gertrud N., der
z w i s c h e n 1 7 3 9 u . 1 7 4 7 i n H a ß l o c h w o h n t e u n d i m
Taufbuch Böh l e rwähnt i s t .

Hedy Ertle-Kendel, Petersbergstr. 7, 66119
S a a r b r ü c k e n :
1. Am 6.3.1641 heiraten in Alsenz (ref) Peter Wentz
von Lonßheim bei Alzey u. Margaretha Mönch aus
Obermoschel, die jedoch bereits am 14.04.1642 stirbt.
Wann/wo/wen hat Peter Wentz erneut geheiratet?
Wann/wo ist sein Sohn Marx (der 1669 in Genheim
heiratet) und weitere Kinder geboren (Sohn Rupert,
geb. 28.06.1646 bekannt)?
2. Am 17.6.1764 heiraten in Feil (luth) Nikolaus
Merckel u. Agnesa Lahm, am 9.6.1766 wird sie
Wwe., am 2.7.1766 wird posthum ihr erstes Kind,
Joh. Philipp Merckel, geboren. Wann/wohin verhei
ratet sich de Wwe.? Waim/wo wird Joh. Philipp
konfirmier t? Wann/wo mi t wem verhe i ra te t e r s ich vor
seiner Auswanderung im Jahre 1786?

3. Waiui/wo haben Andreas Merck(e)l, Kronbergi-
scher Amtmann zu Yben/Fürfeld, + 1713 im 45. Jahr
u. Anna Elisabetha Dieffenbach vor 1699 geheiratet?

4. Wo/wann hat Philipp Peter Heintz, geb. 1765 in
Oberhosenbach, Karolina Magdalena Tämler gehei
ratet? Auswanderung 1786. Wo kommt der Name
Tämler (Tfimler) vor?

5 . A m 2 3 . 1 . 1 7 5 8 h e i r a t e t i n O b e r m o s c h e l G e r t r a u d

Deupel den Ww. Joh. Adam Lamp aus Lettweiler
und wird am 15.7.1776 WWe. Wo/warm ist sie gebo
ren, wo/waim/mit wem hat sie sich wiederverheiratet,
wo/wann gestorben? Wen/wann hat ihre Tochter Do
rothea Elisabeth Lamp (geb. 1766) geheiratet?

Genealogie im Nahe-Hunsrück-Raum. Hei
mat- u. fami l ienkundl iche Schri f tenreihe
d e r V G K i m - L a n d

S i m m e r t a l
Band 1, Die Einw. von Simmertal vor 1800, 183 S.,
Preis: 19,80 DM
Band 1/2, Die Einw. von Simmertal vor 1900, 328 S.,
Preis: 19,80 DM

H o c h s t e t t e n - D h a u n
Band 2, Die Einw. von Hochstetten-Dhaun vor 1830
(Hochstetten, St. Johannisberg, Karlshof), 194 S.,
Preis: 19,80 DM

Band 3, Kath. Einw. in Kim u. Umgebung 1682 -
1899,451 S., Preis: 24,80 DM

W e i t e r s b o m
Band 4, Die Einw. von Weitersbom 1596 - 1900, 204
S., Preis: 19,80 DM

S c h w a r z e r d e n
Band 5, Die Einw. von 1685 - 1890, 238 Seiten, 19,80
D M

K e l l e n b a c h
Band 6, Die Einw. von Schwarzerden 1685 - 1890,
224 S., Preis: 19,80 DM

Brauweiler, Horbach
Band 7, Brauweiler u. Horbach, Einw. u. Häuser um
1699 -1900, 302 S., 42 Fotos, Preis: 24,80 DM

Band 8 Nr. 1-4, Einw. Stadt Kim 1544 - 1900,
insgesamt 2196 Seiten mit Register, Preis: für 4 Bände
120,00 DM

H a h n e n b a c h
Band 9, Die Einw. von Hahnenbach 1660 -1900, 231
S., Preis: 19,80 DM

W e i l e r a . d . N a h e
Band 10, Die Einw. in Weiler/Nahe 1667 - 1900, 231
S., Preis: 25,00 DM

H e n n w e i l e r
Band 11, Die Einw. von Hennweiler 1655 - 1900, 383
S., Preis: 25,00 DM
Bestellungen bei VG Kim-Land, Bahnhofsstr. 31,
5 5 6 0 6 K i m
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